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DER KATHOLISCHEN PFARREI ST. JOSEF NORVENICH
im Pastoralen Raum Merzenich-Niederzier-Norvenich-Vettweifs

| PFARRBRIEF
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Nicht sehen, um genauer wahrzunehmen

Ist das nicht widersinnig? Wenn die
Passionszeit auf ihren .Héhepunkt”
zustrebt, auf das Leiden und Sterben
Jesu, werden in vielen katholischen
Hirchen ab dem FfUnften
Fastensonntag - der oft auch als
Passionssonntaq” bezeichnet wird -
die Kreuze (und andere
Jesusdarstellungen) verhilit. Als
sollten die Gléubigen doch nicht so
genou hinschauen oder als ware
ihnen die Brutalitét - die,
Nebenbemerkung, hdaufig gar nicht
mehr so empfunden wird, da die
Sehgewohnheiten aus Nachrichten
oder Filmen Schlimmeres gewohnt
sind - nicht zumutbar. Was hat es
aber tatsdachlich mit dem Brauch, die
Hreuze zu verhullen, auf sich?

Der Ursprung ist nicht bekannt. €ine
Deutung aus dem 13. Jahrhundert
verweist darouf, dass sich Jesus laut
Johannesevangelium vor seinem
Leiden aus der Offentlichkeit
zuriickzog und seine Gottlichkeit
verbarg und dieses Verhalten mit der
Hreuvzverhillung nachempfunden
wurde. €benfalls einleuchtend ist der
Hinweis, dass sich im Mittelalter die
Kreuze (als goldene,
juwelengeschmuckte Triumphkreuvze)

mehr und mehr zu einem

Auferstehungssymbol wandelten und
die Passion zurlckgedréngt wurde.
€ine dritte Deutung verweist auf die
mittelalterliche Praxis, dass die, die
Bufde tun mussten, bis Ostern von
den Gottesdiensten ausgeschlossen
waren - das Verhillen der Kreuze
war ein Zeichen der Solidaritat mit
ihnen.

lch personlich sehe zwei Motive. Wos
ich verberge, wird nev und anders
sichtbar. €ine €rfahrung, die viele
Menschen bei der Verhillung des
Berliner Reichstoges durch dos
€hepaar Christo 1995 machen
konnten; die aber auch jeder
Geschenkverpackung zugrunde liegt.
Und dos zweite Motiv: Wenn dos
korperliche Sehen mit den Augen
eingeschrankt ist, wird der innere
Blick mit Herz und Verstand scharfer.
Nichts soll mich ablenken von dem
inneren Dialog mit dem leidenden
Gott. Wer weniger oder gar nicht
sieht, kann besser héren: auf das
Wort Gottes wie auf die Stimmen der
leidenden Menschen. Fur mich eine
wichtige €rfahrung in den
Passionstagen: Nicht sehen, um
genauer wahrzunehmen.

Michael Tillmann



Erstkommunion 2026

Im Pastoralen Raum Merzenich/Niederzier/Norvenich/Vettweild haben sich
dieses Jahr 53 Kinder aus der Pfarre St. Josef Norvenich und 47 Kinder aus
der Pfarre St. Marien Vettweil3 auf die Sakramente der Beichte und der
Ersten Heiligen Kommunion vorbereitet. Begleitet und vorbereitet wurden die
Kinder von 32 engagierten Katechetinnen und Katecheten.

Wir freuen uns auf die Festmessen, die wir unter dem Leitwort

,,Wir sind Fische im Netz der Liebe Gottes*

Sie finden statt:

feiern.

in Norvenich am 12.04.2026 um 9:00 Uhr:

Emma Ewen Romerring 41 Norvenich
Charlotte Gérgen

Allegra Harwardt Norvenich
Ben Jonas Kalscheuer Margarethastr. 48 Dorweiler
Olivier Kliszcz Ahremer Gasse 1 Pingsheim
Maksymilian Pawel Kraut

Antonina Nowik Frankenstr. 10 Norvenich
Isabella Wairimu Ohrem Neffeltalstr. 10 Hochkirchen
Frederik Pauly Oberbolheim
Leo Pdllath

Olivia Suchocka Kanisstr. 20a Wissersheim
Liam Sures Birkenweg 8 Norvenich
Oskar Tomasiak

Maximilian Leandro Turco Im Bayer 6 Frauwdillesheim

in Norvenich am 26.04.2026 um 10:30 Uhr:

Bjorn Friedrich Affeld Norvenich
Sophia Loren Ast

Elli Marlene Tanja Baurle

Mia Bernoccolo Norvenich
Emilia Brand Norvenich
Louis Hoffmann Norvenich
Marie Sophie Jonas Elbinger Str. 12 Norvenich
Celine Kédmmerling Gartenweg 7 Norvenich
Melina Victoria Kinas Norvenich
Marlon Mike Leitis Norvenich

Emely Marie Putz

Marie Schmitt

Wissersheim

Katechet:innen in Norvenich waren Tanja Baurle,

Miriam Gorgen, Lena

Jonas, Magdalena Lipovac, Julia Nesselrath, Christina und Jan Pdllath und

Yvonne Schmitt




in Wissersheim am 12.04.2026 um 11:00 Uhr:

Elisa Berger Josef-PUtz-Str. 1a Norvenich
Ella-Marie Bruns Oberstr. 20 Wissersheim
Mats Konstantin Hecker Vinger Str. 15 Wissersheim
Leon Vester Wissersheim
Mathea Kaufer Lindenhof Wissersheim
Benny Klein Wissersheim
Caio Zacharzewski

Katechetin in Wissersheim war Frau Karin Kaufer.

in Eschweiler uiber Feld am 14.05.2026 um 9:00 Uhr:

Mathias Golbach Am Mohlenpfad 2 Binsfeld
Barbara Junkersdorf Eschweiler uF
Anne Kurth Kelzer Weg 1 Eschweiler UF
Anne Pullen Hermannshof Eschweiler UF
Marie Razny Binsfeld
Palina Rhode

Nina Rol} Am Ringsheimer Hof 1a Eschweiler UF
Katharina Schlosser

Lars Wieland Irresheim
David Wirtz

in Eschweiler uber Feld am 14.05.2026 um 11:00 Uhr:

Valentina Deller Zum Barental 14 Frauwullesheim
Mathilda Rosalie Emer Frauwullesheim
Ellie Franzen Frauwdillesheim
Fabian Josef Gehlen Frauwullesheim
Marlon Gluck Binsfeld

Emil Josef Malsbenden Albert-Schweitzer-Str. 18 Binsfeld

Noah Levi Mwizerwa Frauwullesheim
Annika Noetzel Julicher Ring 23 Norvenich

Lia Tillmann Goebenstr. 8 Daren

Mick Zweers Binsfeld

Katechetinnen in Eschweiler uber Feld waren Jennifer Franzen, Sabrina
Gluck, Frau Anneliese Pullen, Marie-Christin Pullen, Sabrina Rhode,
Kimberly Wieland und Alexandra Zweers



in Kelz am 12.04.2026 um 10:30 Uhr:

Samuel Abschlag Kelz

Annika Bojer Kelzer Weg 2 Jakobwillesheim
Miko Breuer Nikolausstr. 11 Lixheim

Max Esser Nikolausstr. 23 LUxheim

Leonie Franzen Oststr. 27 Kelz

Annika Jung Vettweilder Str. 16a Jakobwillesheim
Finn Kdmmerling Hardter Weg 5, Muhlenweg 1 | Kelz

Lars Kranz Pfarrer-Kluttermann-Str. 8 Kelz

Susanne Katharina Martinak Jakobusstr. 25 Jakobwlllesheim
Milla Maria Nelischer Luxheim

Jonas Roman Pawlik Nikolausstr. 1l Lixheim
Mathilda Plucker Nikolausstr. 30a Lixheim

Jakob Reinertz Broichstr. 33 Kelz

Luis Vlatten Peter-Savelsberg-Str. 10 Kelz

Lilly Zollner Jakobwullesheim

Katechet:innen in Kelz waren Sabrina Haussner, Eva Kranz, Ingo Martinak
und Corinna Pawlik.

in VettweiR am 19.04.2026 um 9:00 Uhr:

Leander Bohlem Immeneck 3 Vettweil}
Isabella Bianca Cosler Bachstr. 2 Soller
Leon Goroncy Roévenicherstr. 4 Sievernich
Carl Happe Marienstr. 16 Soller
Elias Heider Durenerstr. 53 Vettweil}
Lotta Hopp

Felicity Jungbluth Vettweill
Jule Paulin Klasen Schulstr. 15 Vettweild
Florentina Anna Maria Kreifelts | Gereonstr. 17 Vettweild
Anna Sofia Osipow Vettweil}
Leonie Pelzer Kelz
Ronja Peterhoff Gangolfusstr. 53 Soller
Leon Rothkopf Am Graben 18 Vettweil}
Mayla Amira Schafer

Max Strack Am Ziegelfeld 11 Soller
Nica Winterberg Am Moénchhof 5 Soller
Greta Witt Im Gastesfeld 13 Vettweil}
Till Leo Zimmermann Schulstr. 18 Vettweil}

Katechetinnen in VettweiR waren Sarah Happe, Daniela Heider, Isabelle
Kreifelts, Franziska Strack, Janine Winterberg, Laura Witt und Maike
Zimmermann.



fur die Neffeltalgemeinden in Vettwei am 19.04.2026 um 11:00 Uhr:

Lara Berk Pfarrer-Lemmen-Str. 3a Muddersheim
Emil Deja Disternich
Ruben Roman Gaffke Talstr. 9 Disternich
Justus Nepomuk Maria Freiherr | Amandusstr. 70 Muiddersheim

Geyr von Schweppenburg
Julius Peter Hambach

Isabell Holz Sievernich

Ole Iskra Kreuzstr. 30 Disternich
Sophie Lore Klinkhammer Petrusstr. 23 Gladbach

Eva Leinweber Gladbach
Philipp Lotter Sievernich
Jonas Olefs Michelsgraben 31 Gladbach

Mia Porta Barbarastr. 23 Disternich
Jana Walter Hubertusweg 1 Erftstadt-Herrig
Mathilde Josepha Zimmermann | Kamphof Sievernich

Katechetinnen der Neffeltalgemeinden waren Monika Hambach, Stefanie
Klinkhammer, Michaela Olefs, Susanne Schmid und Marianne Zimmermann.

Die Veroffentlichung der Kinder erfolgt auf Wunsch der Eltern/Erziehungs-
berechtigten.

Unser herzlicher Dank gilt allen Katechetinnen und Katecheten!
Ihr habt die Kinder liebevoll, engagiert und geduldig in Gruppenstunden und
Gottesdiensten auf die Sakramente der Beichte und der Erstkommunion
vorbereitet. Euer Tun schenkt den Kindern Beheimatung im Glauben und in
der Kirche und ist uns allen ein groRartiges Glaubenszeugnis. lhr tragt
maldgeblich dazu bei, dass unsere Gemeinden lebendig bleiben.

Euch allen von Herzen unser Dankeschon und Vergelt’s Gott!
Wir freuen uns mit unseren Familien und gratulieren den Kindern!

Ruth Jannes

Richtig sehen ist mehrdimensional
Sehen, was wir sehen wollen,
ist die Art, wie wir sehen.
Sehen, was wir sehen konnen,
ist die Art,
wie Gott uns Sehen schenkt.
Ersteres bleibt eindimensional -
letzteres hat Handlungspotenzial.

Victor Brizuela




FASTENAKTION
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Talente stirken.
Perspektiven schaffen.

| fastenaktion.defspende

misereo

Hier fangt die Zukunft an“

So lautet das Leitwort der Misereor-Fas-
tenaktion 2026. Thematisch steht die
berufliche Bildung junger Menschen am
Beispiel Kameruns im Mittelpunkt: Talen-
te zu starken und Perspektiven zu schaf-
fen.

Die Misereor-Fastenaktion ladt alle ein,
die sich wahrend der Fastenzeit fiir sozi-
ale Gerechtigkeit engagieren und diese
Botschaft weitertragen méchten. Ge-
meinsam mit lhnen und den Misereor-
Projektpartner in Kamerun setzt sich das
Hilfswerk in diesem Jahr daflr ein, jun-
gen Menschen echte Zukunftschancen

SIELIEEAE GLSEAE SEANEHT

£ Misereor

zu eréffnen. Denn Zukunft beginnt
mit Ihnen! Zusammen mit dem Misere-
or-Projektpartner CODAS Caritas Doua-
la fordert das Hilfswerk Berufsausbil-
dunag, starkt Perspektiven und tragt
dazu bei, Zukunft zu sichern. Denn Zu-
kunft beginnt dort, wo junge Men-
schen Hoffnung schdpfen. Wo Aushil-
dung Leben verandert. Wo aus einem
schwierigen Heute ein besseres Mor-
gen wird.

Schenken Sie gemeinsam mit Misereor
Hoffnung, damit junge Menschen ihre
Zukunftstraume verwirklichen kon-
nen.

Es gibt viele Wege, sich einzubringen
und Teil der Misereor-Fastenaktion zu
werden. Auf www.misereor.de finden
Sie viele Mitmach-Mdaglichkeiten, die lau-
fend aktualisiert werden. Ebenso finden
Sie dort detailierte Informationen zu
dem Land Kamerun in Zentralafrika. Die
Gesamteinwohnerzahl des Landes liegt
bei circa 28 Millionen Menschen; ein GroB-
teil davon ist sehr jung: Ganze 42 Prozent
der Einwohner/-innen sind unter 15 Jah-
re alt. Die Bevolkerung wachst jahrlich
um circa 2,7 Prozent und setzt sich aus
liber 250 Volksgruppen zusammen. Etwa
70 Prozent der Bevolkerung Kameruns
gehoren dem Christentum an. Diese tei-
len sich auf in 38 Prozent Katholik/-innen
und 26 Prozent Protestant/-innen.



GOTT E"Qﬂ' DIENSTE

SAMSTAG 28.02.
Hochkirchen 17.00h [HI. Messe

Sonntag, 01. Marz 2026
2. Fastensonntag

Eschweiler (i.F. 09.00h |HI. Messe

Wissersheim 09.00h |HI. Messe zum Bruderschaftstag

Nérvenich 10.30h |Wort-Gottes-Feier statt Hl. Messe

Hochkirchen 15.00h |Werkstatt-Gottesdienst zur Fastenzeit fir
Familien mit Kindern

MONTAG 02.03.

Poll 18.30h |HI. Messe

DIENSTAG 03.03.

Binsfeld 15.30h |Wort-Gottes-Feier im Altenheim Burg Binsfeld

DONNERSTAG 05.03.

Rath 18.30h |HI. Messe

FREITAG 06.03.

Eschweiler (i.F. 15.00h |Okumenischer Gottesdienst
Frauwdtillesheim 18.30h [HI. Messe
SAMSTAG 07.03.

Binsfeld 17.00h |HI. Messe
Sonntag, 08. Marz 2026

3. Fastensonntag

Wissersheim 09.00h |HI. Messe
Noérvenich 10.30h |HI. Messe
09.03.
Dorweiler 18.30h |HI. Messe
DIENSTAG 10.03.
Nobrvenich 10.45h | Schulgottesdienst (3. Schuljahr)
Noérvenich 11.45h | Schulgottesdienst (4. Schuljahr)
DONNERSTAG 12.03.
Rath 18.30h |HI. Messe
FREITAG 13.03.
Frauwlillesheim 18.30h |HI. Messe
SAMSTAG 14.03.
Wissersheim 15.30h | Taufe
Hochkirchen 17.00h |HI. Messe

Sonntag, 15. Marz 2026
4. Fastensonntag
Eschweiler (i.F. 09.00h |HI. Messe
Noérvenich 10.30h |HI. Messe




DIENSTAG 17.03.

Nérvenich 16.00h |Wort-Gottes-Feier im Altenheim ,,Am Schloss*
Binsfeld 18.30h | Andacht zum Patrozinium
DONNERSTAG 19.03.

Rath 18.30h |HI. Messe

FREITAG 20.03.

Frauwitillesheim 18.30h |HI. Messe

SAMSTAG 21.03.

Eschweiler (i.F. 15.30h | Taufe

Binsfeld 17.00h |HI. Messe entfallt
Vettweild 18.30h |Firmmesse

Sonntag, 22. Marz 2026

5. Fastensonntag
-MISEREOR-Kollekte-

Wissersheim 09.00h |HI. Messe

Vettweil3 10.30h |Firmmesse

Nérvenich 10.30h |HI. Messe

Nérvenich 11.45h |Taufe

MITTWOCH 25.03.

Hochkirchen 16.00h |Wort-Gottes-Feier fiir Kinder
DONNERSTAG 26.03.

Rath 18.30h |BuBgottesdienst
FREITAG 27.03.

Frauwlillesheim 18.30h |HI. Messe

SAMSTAG 28.03.

Hochkirchen 17.00h |HI. Messe mit Palmweihe

Sonntag, 29. Marz 2026
Palmsonntag

Eschweiler (i.F. 09.00h |HI. Messe mit Palmweihe
Nérvenich 10.30h |HI. Messe mit Palmweihe
MONTAG 30.03.

Poll 18.30h |HI. Messe

Die aktuellen Offnungszeiten des Pfarrbiiros Nérvenich:

Dienstag, Donnerstag und Freitag

Dienstag

10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
15.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Montag und Mittwoch ist das Pfarrbiiro geschlossen.

Das Wasser
des Lebens
ist
das Wort
der Liebe




In der katholischen Pfarrei St. Josef haben ihr Leben vollendet:

Verstorbene:

- Juliana Brings
- Matthias Odenhoven
- Elfriede Breuer

Unsere Heimat aber ist im Himmel.

Von dorther erwarten wir

Jesus Christus, den Herrn, als Retter,

der unseren armseligen Leib verwandeln wird

in die Gestalt seines verherrlichten Leibes. (Philipper 13,20)

Hospiz
Trauercafé RUREIFEL

Das Trauercafé Nideggen bietet einen Austausch an fur alle, die einen
Verlust erlitten haben und in dieser Situation Unterstutzung suchen.

Am Samstag, dem 07. Marz, findet das Trauercafé
in der Zeit von 10 - 12 Uhr statt.

Es handelt sich um ein offenes Angebot fur Trauernde. Hier bietet sich Ihnen
die Moglichkeit, im vertrauten Rahmen uber lhren Verlust zu sprechen.

Veranstaltungsort ist das Pfarrheim in der Kirchgasse 6, 52385 Nideggen.
Telefon 0178 9813452

Weitere Informationen unter https://www.hospiz-rureifel.de

Sie sind herzlich willkommen!

{ ZWEITER FASTENSONNTAG )
1. Méarz 2026 }} Lind r wurde vor ifmen wer-
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https://www.hospiz-rureifel.de/

,2?/2931 = &i«&%ﬁ

—— N

Warum taufen die Kirchen - vor allem
Neugeborene, aber auch Kinder,
Jugendliche, Erwachsene? Die Antwort
ist einfach: Weil auch Jesus getauft
wurde. Von Johannes, den wir deshalb
auch ,den Taufer” nennen. Was ist da
passiert?

Jesus ist erwachsen geworden. Er hat
einen Auftrag: Zu den Menschen zu
gehen und ihnen von Gott, seinem
Vater, und von Gottes Liebe zu erzih-
len. Zur gleichen Zeit tritt Johannes der

Taufer auf. Auch er erzihlt den Men-
schen von Gott. Doch was er sagt, ist

strenger. Er sieht, dass viele Menschen
vieles falsch machen, Dinge machen,
die nicht okay sind. Deshalb ruft er die
Menschen auf, ihr Verhalten zu dndern,
wieder so zu leben, wie Gott es mochte.
Und als Zeichen fiir diese Anderung
sollen sie sich taufen lassen. Bevor
Jesus beginnt, zu den Menschen zu
reden, ldsst er sich auch von Johannes
taufen, obwohl er nichts falsch gemacht
hat. Doch Jesus méchte von Anfang an
bei allen Menschen sein; gerade bei
denen, die sich von Gott entfernt haben
und zu ihm umkehren wollen.

Deshalb taufen die Kirchen heute. Es
geht nicht um
Schuld - was sal-
len kleine Kinder
schon falsch
gemacht

haben? -, son-
dern darum, zu
Gott gehdren zu
wollen und sei-
nen Segen zu
bekommen.

Findest du die 4
Fehler im Bild?
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in der Pfarrei St. Josef, Ndrvenich

Freitag, 03.04.2026, um 10:00 Uhr
in der Kirche in Eschweiler iiber Feld

Wir wollen an verschiedenen Stationen im Dorf
an die Leidensgeschichte Jesu erinnern.

Das Vorbereitungsteam fiir Familiengottesdienste




Sommerferienspiele 2026

Liebe Kids,

wir versprechen Euch zwei abwechslungsreiche Ferienwochen mit viel Spiel, Spaf3
und Abenteuer!!!

lhr konnt mit uns:

Ausfliige machen
basteln
Spiele spielen

und noch viele andere tolle Dinge machen, die wir hier noch nicht verraten
werden!

Selbstverstandlich kdnnt Ihr Euch auch mit eigenen Wiunschen und Ideen an uns
wenden!!!

Liebe Eltern, Erziehungsberechtigte,

die diesjahrigen Sommerferienspiele, vom 17.08.2026 bis 28.08.2026 (5. und 6.
Sommerferienwoche), finden im Steinfelderhof 3, in Norvenich-Hochkirchen, in
Tragerschaft des Caritasverbandes Duren-Julich e.V. und in Kooperation mit der
Pfarre St. Josef Norvenich und der Evangelischen Gemeinde zu Diren statt.

Teilnehmen konnen Kinder und Teenies im Alter von 5 bis 13 Jahren,
von montags bis freitags, von 09:00 Uhr bis 16:00 Uhr.

Teilnehmerbeitrag: 1. Kind 150 Euro, ab dem 2. Kind 130 Euro.
Im Teilnehmerbeitrag enthalten sind 80 Euro fur die Verpflegung pro Kind.

Der Teilnehmerbeitrag ist bei der Anmeldung zu zahlen.

Weitere Informationen erhalten Sie beim

Caritasverband Duren-Julich e.V., GSA,

Gisela Gerdes, Tel.: 02427-948112, E-Mail: ggerdes@caritas-dn.de
oder bei

Diakon Martin Schlicht, Tel.:02426-9595805,

E-Mail: martin.schlicht@bistum-aachen.de

Anmeldetermin: 16.04.2026, 17:00 Uhr bis 19:00 Uhr,
Steinfelderhof 3, Norvenich-Hochkirchen



mailto:martin.schlicht@bistum-aachen.de

Betreuerinnen und
Betreuer gesucht:

fur die Sommer- und Herbstferienspiele in Norvenich

In Norvenich-Hochkirchen, im Steinfelderhof 3, finden im Sommer vom
17.08.26 bis 28.08.26 Sommerferienspiele statt. Im Herbst bieten wir vom
19.10.26 bis 23.10.26 im kath. Pfarrzentrum in Norvenich Herbstferienspiele
fur Kinder von 5- 13 Jahren an.

Beide FerienspielmalRnahmen finden in Tragerschaft des Caritasverbandes
Duren-Julich e.V. statt.

Kooperationspartner sind die Pfarre St. Josef Norvenich, das Chillout Norve-
nich und die Kommunalgemeinde Norvenich.

Fur alle Kinder gestalten wir gemeinsam abwechslungsreiche Ferienwochen
mit viel Spiel, Spal’ und Abenteuer!!!

Die Ferienspiele starten taglich um 9:00 Uhr und enden um 16:00 Uhr.
AnschlieRend findet fur das Betreuerteam eine Nachbesprechung statt und
der nachste Tag wird gemeinsam geplant.

Inhaltlich gestaltet werden die Ferienspiele gemeinsam von den Betreuerin-
nen und Betreuern, die ihre Kreativitat und Ideen einbringen und dem
Leitungsteam. Die Betreuerlnnen erhalten eine Aufwandsentschadigung fur
Ihren Einsatz in den Ferienspielen.

Der Caritasverband bereitet die Betreuerlnnen auf ihren Einsatz durch
Schulungen vor, die im ersten Halbjahr 2026 stattfinden. Es handelt sich um
vier Veranstaltungen: 1. Sofortmallnahmen am Unfallort, 2. Praventions-
schulung sex. Mil3brauch, 3. Spieleschulung und 4. Rechte und Pflichten fur
Ferienbetreuerlnnen.

Die Teilnahme an den Schulungen ist fur die Betreuerlnnen verpflichtend. Bei
den Schulungen erwerben die Betreuerlnnen nicht nur Wissen, sondern ler-
nen auch das Betreuerteam kennen und bereiten die Ferienspiele gemein-
sam inhaltlich vor.

Wir suchen noch engagierte Jugendliche ab 15 Jahren, die sich als Betreuer-
Innen und Betreuungsassistentinnen engagieren mochten.

Wenn Du Interesse hast, melde Dich bei uns! Wir freuen uns auf Dich und
erlebnisreiche, gemeinsame Ferienspielwochen.

Weitere Infos: Caritasverband Duren-Julich e.V., GSA, Gisela Gerdes,
Tel.: 02427-948112, E-Mail: ggerdes@caritas-dn.de



mailto:ggerdes@caritas-dn.de

HEY, Gateld

Wenn man dich mal sehen kinnte,
ware glauben leichter!

man alles zutraut, Gberhaupt existiert. Und verste-
hen kann man ihn sowieso nie.

Die Jiinger, die mit Jesus unterwegs waren, hatten ~ Manche Menschen leben ihren Glauben so dber-

es auch nicht leichter. Sie sahen einen Menschen,  zeugend, dass sie andere anstecken. Oder zumin-
der hungrig und schmutzig vom Staub der Strafe dest neugierig machen. Von denen kannst du viel-
war und Dinge sagte, die sie nicht verstanden. S0 leicht lernen? Andere erleben Schlimmes und
leicht ist Glauben also nicht! bleiben doch freundlich und vertrauensvoll. So was
Um zu glauben, braucht man Mut. Man weill ja macht auch Mut! Du kannst vielleicht ein bisschen
nicht, ob der, auf den man sich verldsst und dem ~abgucken”, wie andere glauben, aber den ent-

"HEY, GOTT!"

WENN MAN PICH
MAL SEHEN KONNTE,
WARE GLAUBEN
LEICHTER.

Andrea Waghubinger

scheidenden
Schritt musst
du selbst ma-
chen. Und ob
es richtig war
und sich lohnt,
erfahrst du
wahrschein-
lich erst nach
langer Zeit.
Trotzdem ris-
kieren? Ich
wiirde mich
freuen!

Christing
Brunner

ist sicher, dass
Gott ein Mut-
macher ist

TIEL{ JB) LU UYL

L3P Ja)UN NP JSapuy
aziey aig Bunsgy



Ich einsam. Wir gemeinsam

Ein digitales Angebot fur junge Menschen

Einsamkeit hat viele Gesichter. Besonders junge Menschen im Alter zwischen
18 und 35 Jahren sind von der Einsamkeit betroffen. Ein Trend, der sich mit
der Corona-Pandemie noch weiter verstarkt.

Eine Innovationsplattform des Bistums Aachen mochte mehr Uber Menschen
erfahren, die Beruhrungspunkte mit der Einsamkeit haben.

Der Instagram Account @icheinsam.wirgemeinsam
und die entsprechende Website (www.bistum-aachen.de/gemeinsam/start)

geben Anknupfungspunkte, Impulse und Tipps gegen das Einsamfuhlen —
aber auch echte Erfahrungsberichte, die Einsamkeit zu enttabuisieren, Men-
schen zu beruhren, zu bewegen und Raume fur Austausch und Gemeinsam-
keiten zu eroffnen.

Quelle Internet: www.bistum-aachen.de/gemeinsam/start

Es int eine Frage der Perspektive. Durch Gedenkenstdfle aus anderen Richtungen, kann tich die Scht auf dia Dinge manchmal indern,
Hier sind ein paar fitate, die zum Nachdenken anregen sollen:

-

T an II|||..|I
'I':h darf Sl cdenken.
£ mich Ich darf
meine Grenzen

AL z_q en, wie -
- : mitteilen.
’E In.

I(Ielne

ich da Ich darf
"'"Eh auch mal

zeige lost sein.
ich

B Gembanigan


http://www.bistum-aachen.de/gemeinsam/start

WAS DIE KONNEN. [

Malala Yousafzai

Fiir die meisten von uns ist es safe gar
nicht so toll, jeden Morgen aufzustehen
und zur Schule gehen zu miissen. Fur
Malala Yousafzai aus Pakistan war das
anders: Die Taliban, die in ihrem Tal das
Sagen hatten, verboten Unterricht fiir
Midchen. Malala, damals 11 Jahre alt,
schrieb in einem Blog unter einem Tarn-
namen iiber ihre Angste und ihren Alltag
unter den radikalen Islamisten. Als man

/,

ich ... ]

ihre wahre Identitét entdeckte, schossen
Taliban ihr in den Kopt und in den Hals.
Sie liberlebte nur knapp und musste
danach viele Operationen machen las-
sen. Aber ihren Kampf fir Bildung, vor
allemn fiir Madchen, gab sie nicht auf.
2014 erhielt Malala den Friedensnobel-
preis, mit 17 Jahren ist sie bisher die
jlingste Preistragerin. In ihrer Rede sage
sie unter anderem: ,Ich hatte zwei Optio-
nen, die eine war, zu schweigen
und darauf zu warten, getétet zu
werden. Und die zweite war, die
Stimme zu erheben und dann getd-
tet zu werden. Ich habe mich fiir die
zweite entschieden.”

Wieso ist es so leicht, Waffen zu
geben, aber so schwierig, Biicher
zu geben? Wieso ist es so einfach,
Panzer zu bauen, aber so schwie-
rig, Schulen zu errichten?”

Heute ist Malala Yousatzai Frie-
densbotschafterin der UN. Mit
ihrem Malala Fund unterstiitzt sie
Bildungsprojekte flir Madchen,
auch in Afghanistan - aber nur im
Geheimen. Denn dort diirfen Mad-
chen unter den Taliban nicht mehr

zur Schule gehen.

Johannes Brunner

Foto: picture alliance/REUTERS | SALAHUDDIN



Kommt! Bringt eure Last

Am 6. Marz feiern die Kirchen den Welt-
gebetstag der Frauen. Dabel engagileren
sich Frauen dber Konfessions- und Lan-
dergrenzen himweg dafir, dass Madchen
und Frauven dberall auf der Welt in Frie-
den, Cerechtigkeit und Wirde |eben kon-
nen, 5o entstand vor fast 100 Jahren die
gréBte Basisbewegung christlicher Fraw-
en weltweit.

Der Gottesdienst flr den Weltgebetstag
2026 trigt den Titel Kommt! Bringt eure
Last.” und wurde von Frauen aus Nigeria
gestaltet. Das Motto ist angelehnt an
Matthaus 11,28-30. In Nigeria werden Las-
ten von Mannern, Kindern, vor allem
aber von Frauen auf dem Kopf transpor-
tiert. Doch es gibt auch unsichtbare Las-

& Weltgebetziag der Fraven

ten wie Armut und Gewalt. Das facetten-
reiche Land ist geprigt von sozialen,
ethnischen und religidsen Spannungen.
kslamistische Terrorgruppen wie Boko Ha-
ram verbreiten Angst und Schrecken. Die
korrupten Regierungen kommen weder
dagegen an, noch sorgen sie Fir verlassli-
che Infrastruktur. Umweltverschmut-
zung durch die Olindustrie und Klimawan-
del flhren zu Hunger. Armut,
Perspektiviosigkeit und Cewalt sind die
Folgen all dieser Katastrophen.
Hoffnung schenkt vielen Menschen in
dieser existenzbedrohenden Situation ihr
Glaube. Diese Hoffnung teilen uns christ-
liche Frauen aus Nigeria mit - in Gebeten,
Liedern und beriihrenden Lebensge-
schichten.

Weltgebetstag 2026

Herzliche Einladung den 6kumenische Gottesdienst in Eschweiler Uber
Feld am Freitag, 6. Marz 2026, 15:00 Uhr, in der Kirche St. Heribert
mitzufeiern.

Anschlieliend gibt es im Jugendheim die Gelegenheit miteinander ins
Gesprach zu kommen. Wir freuen uns auf Sie/euch.

Manuela Mehrwald



Premiere
Konzert des Lajos Tar
Lajos Tar DUO

Gitarre & Poesie

Datum: Sonntag, 8. Méarz
Uhrzeit: 17.00 Uhr
Ort: Pfarrkirche St. Medardus, N6rvenich

Faoto: Pater Friche

In der Verklarungs-
erzahlung steckt
schon der Keim
von Ostern.

Der verwandelte
Jesus strahit im
Licht des Auferste-
hungsmorgen. Doch
noch ist es nicht

50 weit.

Vor dem Licht steht
die Dunkelheit von
Leid und Tod.
Doch wir werden
frilh in der Fasten-
zeit daran erinnert,
dass es Licht
werden wird

in der Finsternis.




Herzliche Einladung

zur Wallfahrt nach Banneux

am Dienstag, den 26. Mai 2026

Liebe Familien, sehr verehrte Glaubige,

fur Familien und andere interessierte Pilger und
Pilgerinnen veranstaltet die GdG Norvenich-Vettweild am
Dienstag, den 26. Mai 2026 eine Wallfahrt nach Banneux

Die Wallfahrt hat den folgenden Pilgerweg:

08.30 Uhr Abfahrt mit dem Bus Bushaltestelle Marktplatz in Vettweil}
08.45 Uhr Abfahrt mit dem Bus Bushaltestelle am Schloss in Norvenich

Im Bus wird ein Rosenkranz gebetet.

ca. 10.00 Uhr Ankunft in Banneux
10.30 Uhr Gottesdienst in Deutscher Sprache

anschlielend Mittagessen

14.00 Uhr Gebetsweg
15.00 Uhr Andacht mit Krankensegen
ca. 16.00 Uhr Ruckfahrt nach Vettweild und Norvenich

Die Kosten liegen bei 20 Euro pro Person. Kinder bis 14 Jahre, Schulerinnen
und Schuler zahlen einen Beitrag von 10 Euro.

Das zweite Kind einer Familie bezahlt 5 Euro.

Ab dem 3. Kind einer Familie sowie fur Kinder bis 10 Jahre ist die Fahrt frei.
Informationen erhalten Sie bei Diakon Martin Schlicht (02421-9595805).

Die Teilnehmerzahl ist auf 40 Personen beschrankt.
Anmeldeschluss ist der 11. Mai 2026
Anmeldung: Pfarrbiro St. Josef Norvenich, Hirtstr. 3, 02426/9595805.

Die Wallfahrt wird von Diakon Martin Schlicht seelsorglich betreut und
begleitet.



Anmeldung zur Banneux-Wallfahrt am 26.05.2026

Name:
Vorname:
Adresse:
Tel.:
E-Mail:

weitere Teilnehmer:

Teilnehmerbeitrag:

Einstieg in:

Anderungen im Tagesablauf sind vorbehalten.

Moite Hogen Oibertr

Handgreiflich fir Gott

Fravenhass st fir Jesus eln Fremeuwert.
£r begegnet thnen aul Augenhohe, weil
er ihre Fohigkeiten schatzt. Denn lekzt-
lich sind zie ez, die Kir thn handgreiflich
werden: Sie machen nicht mit grofien

Warten, sondern in ihrem Handeln Gat-
tes Liche begrellbar, ob a3 seine Multber
ist, Maria Magdalena, die Sinderin,
Marta oder die Frau am Bruanen. Und
daran haot sich bis heute nichis gedn-
dert.

bezahlt:



Am 19. Méarz und am £5. Maérz stehen
zwei Menschen im Mittelpunkt, die in
engster Verbindung zueinanderstanden.
Josef, dessen Fest die Hirche am 19. fei-
ert und Maria, die eine wesentliche Rolle
spielt am 25. Mdrz, am Fest der Verkin-
digung des Herrn, an dem ihr der €ngel
Gabriel verkindet, dass sie die Mutter
Jesu wird. Wie dieses Fest auf den

25. gekommen ist, ist klar. Am 25. De-
zember feiern wir die Geburt Jesu, eine
Schwangerschaft davert neun Monate,
mit der VerkUndigung beginnt Marias

Schwangerschaft: also Verkindigung am
25. Mérz. Und wie kommt Josef auf den
19. Mérz. Das hat gar nichts mit Maria

REUZ und YUER

zZu tun, sondern mit seinem Beruf als
Handwerker. Denn am 19. Mérz (und an
den darauffolgenden vier Tagen) feier-
ten die Romer das Fest der Minerva, der
antiken Gottin des Handwerks, Obwohl
die Feste am 19. und am 25. unter-
schiedliche Urspringe haben, méchte ich
die beiden Feste zusommen betrachten.
Denn wir Feiern ein dreifaches Ja: Das Ja
Marias zur Mutterschaft, dos Ja Josefs
zv Maria trotz aller widrigen Umstande
und das Ja von Maria und Josef zuei-
nander, zu einem gemeinsamen schwie-
rigen Lebensweq in der Hoffnung auf
ein viertes Ja: Auf das Ja Gottes zu
ihnen.

Fotos: Michoel Tillmann
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Diakonie und Caritas

Diakon Martin Schlicht

Buro: Steinfelderhof 3, 52388 Norvenich-Hochkirchen
Adresse: Hirtstr. 3, 52388 Norvenich
Telefon: 02426-9595805

Caritassprechstunde GdG Norvenich/Vettweild:

Mittwochs von 15:00 — 17:00 Uhr

Im Steinfelderhof 3

und nach Vereinbarung auch vor Ort Zuhause oder in |hrer Einrichtung

Seelsorgliche Angebote:

Segensfeier zu Hause zu familiaren Anlassen

Segensfeier zum Richtfest bei Hausern oder anderen Gebauden
Haussegnung bei Einzug

Segnung einer Wohnung bei Einzug

Krankenbesuche nach Vereinbarung

YV V V VYV V VY

Krankenkommunion, Sterbebegleitung, Trauerbegleitung nach
Vereinbarung

> Seelsorge in besonderen Notlagen als Sorforthilfe: 0176-32639073 !!!
» Gesprache nach Vereinbarung

» Vermittlung von Caritas-Hausbesuche zu Geburtstagen, Jubilaen und
anderen Anlassen auf Anfrage

» Seelsorge fur Fluchtlinge, Migranten und Asylbewerber

» Sozialdiakonische Hilfeleistung im Netzwerk Caritas und Diakonie
(ev. Gemeinde), sowie der Gemeinde und des Kreises

> Seelsorge fur Freiwillige und Ehrenamtliche der Fllchtlingshilfe,
Seniorenarbeit, der Caritasarbeit u.a.

» Gebetsangebote Zuhause auf Anfrage



Segnung einer Wohnung, eines Hauses oder
Betriebsgebaudes nicht nur fur neu Zugezogene; auch fur
Menschen, die ihr Zuhause segnen lassen mochten.

Jesus sagte:

Wer meine Worte hért und danach handelt, ist wie ein kluger Mann, der sein
Haus auf einen Fels baute.

Als nun ein Wolkenbruch kam und die Wassermassen heranfluteten, als die
Stlirme tobten und an dem Haus riittelten, da stiirzte es nicht ein; denn es
war auf einem Fels gebaut. Mt. 7, 24-25

Jesus gebot seinen Jungern, beim Betreten eines Hauses diesem und seinen
Bewohnern den Frieden zu Wunschen. (Lk 10,5)

Die Segnung einer neuen Wohnung oder eines neuen Hauses, oder die Seg-
nung von Wohnungen und Hausern beim Einzug, entspricht diesem Auftrag
Jesu und einer guten christlichen Sitte.

Das Haus oder die Wohnung sind Symbole der himmlischen Wohnung.
Wenn ein Haus oder eine Wohnung gesegnet wird, winschen die Teilnehmer
und Teilnehmerinnen dieser Segensfeier Frieden fur alle Bewohner und
Gaste.

Das Kreuz Jesus Christus am oder im Eingang segnet den Ankommenden
und Gehenden mit der Zusage unseres Gottes: Heute ist in diesem Haus Heil
widerfahren.

Der Friede unseres Herr Jesus Christus moge auf den Gasten und Bewoh-
nern ruhen.

In vielen Ortsteilen von Norvenich entstehen zurzeit neue Hauser und Woh-
nungen oder andere werden neu bezogen.

Wer sich den Segen Gottes beim Einzug oder Richtfest wianscht melde sich
bei Diakon Martin Schlicht: 02426-9595805 oder im Pfarrbiro.

Vereinbaren Sie gerne einen Termin fur eine Segensfeier.

Diakon Martin Schlicht



Das Pastoralteam der Pfarren Norvenich und VettweilR

Pfarrer Gerd Kraus Leiter des Pastoralen Raumes
Merzenich-Niederzier-Noérvenich-VettweiR
D<J  st.gereon@gmx.de & 02424 /7106
Pfarrvikar ® 0160 /7145850
Frank-Michael Mertens >} frank-michael.mertens@bistum-aachen.de
Diakon Martin Schlicht DX martin.schlicht@bistum-aachen.de ® 0176 / 32639073
Gemeindereferentin und Praventionsfachkraft
Ruth Jannes D4 rjannes@gmx.de & 0151/ 16566159
Sollte niemand erreichbar sein,

wenden Sie sich bitte an: Priesternotruf 202421 /5990

Pfarrbiiros der Pfarren Norvenich und Vettweil

Messbestellungen, Anmeldungen, Bescheinigungen usw.

Pfarrburo St. Josef Pfarrbiro St. Marien

Hirtstr 3, 52388 Norvenich Im Tal 7, 52391 Vettweil}

& 02426/ 902651 & 02424 /7106

Fax: 02426 / 902659 Fax: 02424 / 1094

E-Mail: pfarrbuero@st-josef-noervenich.de E-Mail: st.marien.joentgen@web.de
Dienstag, Donnerstag und Freitag Dienstag bis Freitag

10:00 — 12:00 Uhr (Frau Ulrike Hurtz) 9:00 — 12:00 Uhr

Dienstag

15.00 — 17.00 Uhr (Frau Christel Hucklenbroich)

Montag und Mittwoch Ruhetag Montag Ruhetag

Verwaltung im Pastoralen Raum

und im Kirchengemeindeverband

Verwaltungsleiter:  Herr Marcus Matthai - Hirtstr 3 — 52388 Norvenich
@ 02426/ 4054 Fax: 02426 / 902659 - E-Mail: marcus.matthaei@bistum-aachen.de
Koordinator: Herr Ralf Fackeldey - Hirtstr 3 — 52388 Norvenich
@ 02426 /95999 51 Fax: 02426 /902659 - E-Mail: verwaltung@st-josef-noervenich.de

e Einrichtungen und Ansprechpartner/innen

Caritas Alten- und Pflegezentrum Maria Hilf @ 02426 / 94090
Kath. Kindertagesstatte St. Medardus Frau Geuenich & 02426 /6712
Telefonseelsorge (rund um die Uhr, anonym, vertraulich, kostenfrei) @ 0800/ 1110111

Notfall-Chat..unter 25 J.  https://www.caritas.de/hilfeundberatung/onlineberatung/u25

Die Pfarreien im Internet

www.st-josef-noervenich.de oder www.st-marien-vettweiss.de

Der Pfarrbrief erscheint zum Monatsende. Nachster Redaktionsschluss ist der 15.03.2026.
Herausgeber: Pfarrer Gerd Kraus, Pfarrei St. Josef

Kontakt Redaktion: Klaus-Dieter Wolff // E-Mail Redaktion: klaus-dieter.wolff@web.de
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	Pfarrbüro St. Josef Pfarrbüro St. Marien
	Hirtstr 3, 52388 Nörvenich Im Tal 7, 52391 Vettweiß
	( 02426 / 902651 ( 02424 / 7106
	E-Mail: pfarrbuero@st-josef-noervenich.de E-Mail: st.marien.joentgen@web.de
	
	Dienstag, Donnerstag und Freitag Dienstag bis Freitag
	10:00 – 12:00 Uhr (Frau Ulrike Hurtz) 9:00 – 12:00 Uhr
	Dienstag
	15.00 – 17.00 Uhr (Frau Christel Hucklenbroich)
	( 02426 / 4054 Fax: 02426 / 902659 - E-Mail: marcus.matthaei@bistum-aachen.de
	Koordinator: Herr Ralf Fackeldey - Hirtstr 3 – 52388 Nörvenich
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